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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Für Gleichstellung und gegen 
Gewalt an Frauen  

Die ADFK (Association pour le 

développement des femmes de Kédou-

gou) und die Konrad-Adenauer-Stiftung 

organisierten in Kédougou ein Forum 

über Frauenleadership in Wirtschaft 

und Politik. 

Über 200 Frauen aus der Region Kédougou 

nahmen an dem Forum über Parität und ei-

ne stärkere Repräsentation von Frauen auf 

den Wahllisten für die Lokalwahlen in 2014 

teil und diskutierten über die Gleichstellung 

von Mann und Frau in Politik und Wirtschaft. 

Besonders im Hinblick auf die kommenden 

Lokalwahlen sollten die Frauen in ihrer Rolle 

als Motor der Gesellschaft, Politik und der 

Wirtschaft gestärkt werden und sich unter-

einander über ihre Erfahrungen austau-

schen.  

Die Präsidentin der ADFK, Assa Diallo, zeig-

te sich durchweg begeistert mit dem Verlauf 

der Veranstaltung und betonte die Wichtig-

keit des Engagements jeder einzelnen Teil-

nehmerin, sich für eine bessere Repräsenta-

tion von Frauen in Wirtschaft und Politik 

einzusetzen. Die soziale Rolle von Frauen 

innerhalb der Gesellschaft und der Familie 

muss sich endlich auch in Politik und Wirt-

schaft niederschlagen und anerkannt wer-

den.  

Über 40 Frauen beteiligten sich nach ver-

schiedenen Vorträgen über den Inhalt und 

die Anwendung des Gleichstellungsgesetzes, 

welches seit 2010 im Senegal existiert, und 

über den Verlauf des Wahlprozesses der Lo-

kalwahlen an der anschließenden Debatte. 

Die Frauen schilderten ihr soziales und poli-

tisches Engagement und tauschten wertvol-

le Erfahrungen aus. Mit viel Dynamik und 

Begeisterung ermutigten sie sich gegensei-

tig, ihre eigene Entwicklung in die Hand zu 

nehmen und eine wahre Gleichstellung von 

Mann und Frau innerhalb der Gesellschaft 

und in der Politik zu erreichen.   

Ihr gemeinsamer Wunsch ist es, dass min-

destens eine Frau als Siegerin der Lokal-

wahlen 2014 hervorgeht. Auch die immer 

wieder vorkommende Gewalt gegenüber 

Frauen wurde heftig kritisiert.  

Alle Frauen zeigten sich begeistert und sehr 

zufrieden mit der Organisation des Forums 

und entschieden, sich für eine stärkere Teil-

nahme von Frauen an politischen Entschei-

dungsprozessen einzusetzen. Dieses Ziel 

kann nur durch eine Verstärkung der Solida-

rität unter den Frauen der verschiedenen 

Regionen erreicht werden. Das Forum bot 

eine sehr gute Plattform, um genau dieses 

Ziel zu erreichen und, um den Dialog unter 

den Frauen anzuregen und zu fördern.  


